Graphentheorie: Begriffe


Graphentheorie

Begriffe
	Deutsch
	Ungarisch

	der Graph, -en 
	gráf

	der Knoten, - / die Ecke, -n
	pont/csúcs

	die Kante, -n
	él

	die Schlinge, -n
	hurok

	die Mehrfachkante, -n
	többszörös él

	einfacher Graph
	egyszerű gráf

	vollständiger Graph
	teljes gráf

	die Gradzahl, -en / der Grad, -e
	fokszám

	isolierter Knoten
	izolált pont

	der Weg, -e
	út

	die Linie, -n
	vonal

	der Kreis, -e
	kör

	
	séta

	Eulersche Linie
	Euler-vonal

	offene Eulersche Linie
	nyitott Euler-vonal

	geschlossene Eulersche Linie
	zárt Euler-vonal

	zusammenhängender Graph
	összefüggő gráf

	gerichteter Graph
	irányított gráf

	der Baum (pl. Bäume)
	fagráf

	der Ast (pl. Äste) / der Zweig, -e
	ág

	sich verzweigen
	ágakat hajtva növekszik

	das Blatt (pl. Blätter)
	levél

	der Pfad, -e
	út a fagráfban


Definitionen und Sätze:

Graph: Unter einem Graph versteht man eine Menge von Punkten und Linien, wobei die Punkte durch die Linien verbunden sind. Die Punkte sind die Knoten oder Ecken des Graphen. Die Linien sind die Kanten des Graphen.

Bezeichnung: Die Menge der Knoten: V(G).



Die Menge der Kanten: E(G).

Schlinge: ist eine solche Kante, bei der beide Endpunkte zusammenfallen.

Mehrfachkante: wenn zwei Knoten durch mehr als eine Kante verbunden sind.

Einfacher Graph: Die Menge der Knoten und Kanten des Graphen ist endlich, und der Graph enthält keine Schlingen und Mehrfachkanten.
Gradzahl (Grad) eines Knoten: ist die Anzahl der Kanten die in diesem Knoten zusammentreffen. 

Isolierter Knoten: ist ein Knoten, in dem sich keine Kanten treffen. Er hat die Gradzahl 0.

1. Satz: In jedem Graphen ist die Summe der Gradzahlen aller Knoten stets das Doppelte der Anzahl aller Kanten.
Folgerungen: In jedem Graph ist die Summe der Gradzahlen aller Knoten eine gerade Zahl.
In jedem Graph ist die Anzahl der Knoten mit ungerader Gradzahl gerade.

Vollständiger Graph: ist ein Graph, in dem jeder Knoten mit jedem anderen Knoten durch eine Kante verbunden ist. (Ein Graph, der nur aus einem isolierten Knoten besteht ist ein vollständiger Graph.)   

2. Satz: Die Anzahl der Kanten eines vollständigen Graphen mit n Knoten ist:
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Gerichteter Graph: ist ein Graph, dessen Knoten durch gerichtete Linien verbunden sind. Die Kanten nennt man gerichtete Kanten.
„Séta“: ist eine Folge an einander anschließender Kanten, in der die Kanten und Knoten mehrfach vorkommen können.
Linie: ist eine Folge an einander anschließender Kanten des Graphen, in der jede Kante höchstens einmal vorkommt (es kann solche Knoten geben, die mehrmals vorkommen). 
Weg: ist eine Folge an einander anschließender Kanten des Graphen, in der kein Knoten mehr als einmal durchlaufen wird.
Kreis: ist ein Weg, in dem Anfangs- und Endpunkt zusammenfallen. Jede Kante und jeder andere Punkt kommt höchstens einmal vor.

Zusammenhängender Graph: ist ein Graph, in dem von jedem Knoten zu jedem anderen Knoten ein Weg führt.


Die zusammenhängenden Teile eines nicht zusammenhängenden Graphen nennt man Komponenten.

Eulersche Linie: ist eine Linie im Graphen, bei der alle Kanten des Graphen durchlaufen werden. Eine Eulersche Linie kann offen sein, wenn der Anfangspunkt und der Endpunkt voneinander verschieden sind, oder ist geschlossen, wenn Anfangs- und Endpunkt zusammenfallen. 
3. Satz: Die notwendige Bedingung für eine geschlossene Eulersche Linie in einem Graphen ist die gerade Gradzahl aller Knoten.
Die notwendige Bedingung für eine offene Eulersche Linie in einem Graphen ist die ungerade Gradzahl zweier Knoten und die gerade Gradzahl aller anderen Knoten.
4. Satz: Wenn in einem zusammenhängenden Graphen die Gradzahl aller Knoten gerade ist, dann enthält der Graph eine geschlossene Eulersche Linie.
5. Satz:  Wenn in einem zusammenhängenden Graphen die Gradzahl zweier Knoten ungerade und die Gradzahl aller anderen Knoten gerade ist, dann enthält der Graph eine offene Eulersche Linie.
6. Satz: In einem Graphen ohne isolierte Knoten  gibt es dann und nur dann eine geschlossene Eulersche Linie, wenn der Graph zusammenhängend ist und die Gradzahl aller Knoten gerade ist.
7. Satz: In einem Graphen ohne isolierte Knoten  gibt es dann und nur dann eine offene Eulersche Linie, wenn der Graph zusammenhängend ist und die Gradzahl zweier Knoten ungerade und die Gradzahl aller anderen Knoten gerade ist.
8. Satz: Wenn es in einem Graphen zwischen zwei Punkten eine Linie gibt, dann gibt es auch einen Weg.  

9. Satz: Wenn man in einem zusammenhängenden Graphen eine beliebige Kante eines Kreises auslässt, dann bleibt den Graph zusammenhängend. 
10. Satz: Wenn es in einem Graphen einen Kreis gibt, dann gibt es zwei solche Punkte, zwischen denen es zwei verschiedene Wege gibt.
11. Satz: Wenn es in einem Graphen zwei solche Punkte gibt, zwischen denen zwei verschiedene Wege existieren, dann gibt es in dem Graphen einen Kreis.
12. Satz: Wenn in einem zusammenhängenden endlichen Graphen die Gradzahl aller Knoten mindestens zwei ist, dann enthält den Graph einen Kreis.
Ein Graph verzweigt sich, wenn man den Graphen von einem Punkt ausgehend so aufbaut, dass von einem vorhandenen Punkt eine neue Kante so zeichnet, dass der andere Endpunkt ein neuer Punkt wird.
Baum: ist ein zusammenhängender Graph, der sich verzweigt. Die Knoten ersten Grades nennt man Blätter.   
13. Satz: In einem Baum ist die Anzahl der Knoten um eins größer als die Anzahl der Kanten.
14. Satz: Ein zusammenhängender Graph ist dann und nur dann ein Baum, wenn er keinen Kreis enthält, aber durch Einzeichnen einer Kante zwischen zwei beliebigen Knoten ein Kreis entsteht. 
15. Satz: Ein zusammenhängender Graph ist dann und nur dann ein Baum, wenn er durch das Weglassen einer beliebigen Kante nicht mehr zusammenhängend ist. (Die Kante darf nicht zusammen mit dem Endpunkt weg gelassen werden.)
Beispiele und Aufgaben (Sokszínű matematika 11. osztály)
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